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GEMEINSCHAFTSTAGUNG 

der ARGE OCMR und GRAZ-ZAHN
6.-7.  April  2018 

Hörsaalzentrum | Klinikum Graz

ARGE der ÖGZMK für 
Orale Chirurgie, Medizin und Radiologie

Arbeitskurs Periimplantitis, 6.4.





VORWORT

Liebe Kolleginnen und Kollegen,

-	 Antibiotikatherapie
-	 Schlafstörungen
-	 Speichel, Speicheldrüsen und Mundschleimhaut
so lauten die Themen unserer Gemeinschaftstagung Graz-Zahn und OCMR 2018.

Wann benötigen wir ein Antibiotikum? Wie stellen wir die Indikation? Welches Präparat 
wird wie lange verabreicht? Viele Fragen, die immer wieder kontroversiell diskutiert wer-
den. Die Medizin sieht sich zunehmend mit Vorwürfen konfrontiert Therapien durchzufüh-
ren, die sich im Nachhinein als sinnlos erweisen. Wir möchten in der Parodontitistherapie 
und der Antibiotikaprophylaxe den aktuellen Stand aufzeigen und diskutieren.
Schlafstörungen gehören zu den häufigsten Ursachen reduzierter Lebensqualität und ein-
geschränkter Leistungsfähigkeit. Durch Übermüdung bedingte Unfälle, Erschöpfung und 
reduzierte Arbeitsleistung verursachen dem Gesundheitswesen und der Gesellschaft 
hohe Kosten. Dabei lassen sich für Schlafstörungen, insbesondere für das Schnarchen, 
spezifische und wirksame Therapien finden. Unter dem Motto „Randthemen in den Fokus 
gerückt“ wollen wir atembedingte Schlafstörungen interdisziplinär pulmonologisch, HNO-
ärztlich, kieferchirurgisch und zahnmedizinisch beleuchten.
Das dritte Thema befasst sich mit Speichel, Speicheldrüsen und Mundschleimhaut. Spei-
chel ist nicht nur dazu da, um Nahrung herunterzuschlucken und den Mundraum vor Aus-
trocknung zu schützen. Er erfüllt, ob serös oder mukös, zahlreiche wichtige Funktionen. 
Darüber hinaus lassen sich neuerdings auch mit Hilfe molekularbiologischer Verfahren 
Rückschlüsse auf allgemeinmedizinische Erkrankungen ziehen.
Lassen Sie sich die spannenden auch interdisziplinären Vorträge und Workshops auf der 
Zunge zergehen. Sie werden sehen, dass diese Sie nicht einschläfern werden – mit oder 
ohne Antibiotikum!

Michael Haas (Graz-Zahn)					     Barbara Kirnbauer (OCMR)



ARBEITSKURS Periimplantitis Freitag, 6. April

Freitag, 6. April 2018, Zahnklinik Phantomraum 
Arbeitskurse „Periimplantitis-Therapie“ für ZahnärztInnen und PAss
Michael Haas, Behrouz Arefnia, Martin Koller, Raoul Polansky, Gernot Wimmer

13.00 - 14.00	 Mittagspause

Chirurgische Periimplantitis-Therapie am  
Phantomkopf und Tierpräparat  
Regenerative und Resektive Techniken

Arbeitskurs 1 - Periimplantitis für ZA
09.00 - 13.00
Konservative Therapie mit Übungen am 
Phantomkopf und Tierpräparat
- Ultraschall/Vector
- Pulverstrahl
- Handinstrumente
- Antimikrobielle Therapie  
  (Desinfektion / Topische Antibiose)
- Laser

Arbeitskurs 3 - Periimplantitis-Therapie  
für PAss
09.00 - 17.00
Übungen am Phantomkopf
- Ultraschall/Vector
- Pulverstrahl
- Handinstrumente
- Antimikrobielle Therapie  
  (Desinfektion Topische Antibiose)
- Laser
- Chirurgische Assistenz

Arbeitskurs 2 - Periimplantitis für ZA
14.00 - 17.00
Chirurgische Therapie am Phantomkopf 
und Tierpräparat 
Regenerative und Resektive Techniken:
Lappentechnik
- Degranulation (Ultraschall, Pulverstrahl)
- Antimikrobielle Substanzen  
  (Desinfektion / Topische Antibiose)
- Laser
- Resektive Technik (Glättung und Politur der 
  Implantatoberfläche)
- Regenerative Techniken (Emdogain,  
  Knochenersatz, Subepitheliales  
  BG-Transplantat)



OCMR WORKSHOPS  Freitag, 6. April 2018 

Freitag, 6. April, 14.00 - 17.00 Uhr, Zahnklinik Raum 126 
OCMR Workshops

OCMR 1 Workshop 
14.00 - 17.00 Uhr
Petra Rugani, Manfred Neuhold 
Update Röntgen - Auffrischungskurs 
zur Handhabung 2- und 3-dimensionaler 
Röntgentechnologien 
3-stündiger Workshop für zä.  
Assistentinnen

OCMR 2 Workshop 
14.00 - 17.00 Uhr
Barbara Kirnbauer
Befundtraining Schnittbilddiagnostik 
- Workshop zur Auffrischung schnittbild-
diagnostischer Kenntnisse 	
anhand von praktischen Übungen am PC 

3-stündiger Workshop für  
Zahnärzte/innen 



Hörsaalzentrum - Saal D 
ab 08.30:	 Anmeldung und gemeinsames Frühstück

09.00 - 10.30	 Nicole Arweiler, Marburg – D
	 Antibiotika im Rahmen der Parodontitis-Therapie   
	 Systemische Gabe

10.30 - 11.15	 Kaffeepause mit Dentalausstellung
11.15 - 12.45	 Nicole Arweiler, Marburg – D
	 Antibiotika im Rahmen der Parodontitis-Therapie   
	 Lokale Gabe

12.45 - 14.00	 Mittagspause mit Dentalausstellung
14.00 - 14.45	 Kristina Bertl, Wien
	 Nicht-chirurgische Parodontaltherapie -  
	 Welches zusätzliche „Mittelchen“ hat  
	 einen klinisch relevanten Effekt?
14.45 - 15.30	 Sigurd Hafner, München
	 Die antimikrobielle Photodynamische  
	 Therapie (Helbo™) zur Prophylaxe 
	 und Therapie bei Patienten unter  
	 antiresorptiver Behandlung,  
	 Perimplantitis und Parodontitis
15.30 - 16.15	 Kaffeepause mit Dentalausstellung
16.15 - 17.00	 Behrouz Arefnia, Graz
	 Antibiotika in der Parodontitis-Therapie 
	 Zielgerichtete Behandlung zum richtigen 
	 Zeitpunkt
17.00 - 17.30 	 Diskussion

PROGRAMM Gemeinschaftstagung                            Samstag, 7. April 2018 

GRAZ-Zahn

14.00 - 17.00 
Elisabeth Santigli 
KFO Mundhygienekonzept
Details siehe Seite 8 



Hörsaalzentrum - Saal E
ab 08.30:	 Anmeldung und gemeinsames Frühstück 

09.00 - 09.30	 Christa Noehammer, Wien
	 Speichel als vielversprechende Probenmatrix
09.30 - 09.45	 Johann Beck-Mannagetta, Salzburg
	 Die nekrotisierende Sialometaplasie
09.45 - 10.30	 Konstantina Delli, Groningen - NL
	 Sjögren Syndrome - What a dentist should know
10.30 - 11.15	 Kaffeepause mit Dentalausstellung
11.15 - 11.45	 Peter Tomazic, Graz 
	 Speicheldrüsendiagnostik unter besonderer Berücksichtigung des  
	 Speichelflusses
11.45 - 12.30	 Andrea-Maria Schmidt-Westhausen, Berlin
	 Aphthen - Ursachen, Ausprägungen, Differentialdiagnosen und  
	 Therapieoptionen
12.30 - 12.45	 Diskussion

12.45 - 14.00	 Mittagspause mit Dentalausstellung
14.00 - 14.30	 Natascha Tröster, Graz
	 Schlafbezogene Atmungsstörungen aus pulmonologischer Sicht
14.30 - 15.00	 Gerald Wolf, Graz
	 Schlafbezogene Atmungsstörungen aus HNO-ärztlicher Sicht
15.00 - 15.30	 Angelika Evgenidis, Graz
	 Fallbeispiel Schnarcherschiene

15.30 - 16.15	 Kaffeepause mit Dentalausstellung
16.15 - 16.45	 Elisabeth Parsche, Graz
	 Schnarcherschienen aus zahnärztlicher Hand
16.45 - 17.15	 Christian Hörath, Graz
	 Schlafbezogene Atmungsstörungen aus MKG-Chirurgischer Sicht
17.15 - 17.30	 Diskussion

PROGRAMM Gemeinschaftstagung                            Samstag, 7. April 2018 

OCMR



Programm KFO Mundhygienekonzept,  Samstag, 7. April

Samstag, 7. April 2018, 14.00 - 17.00 Uhr

Das individualisierte Mundhygienekonzept für die  
kieferorthopädische Praxis

Elisabeth Santigli
Mit zunehmender Verbreitung der festsitzenden Zahnregulierung stellt sich auch vermehrt die Frage 
der Gegenüberstellung von Nutzen und Risiko. Neben dem präventiven Anspruch welchen die  mo-
derne Kieferorthopädie erhebt stellt sich auch die Frage von unerwünschten Nebenwirkung auf Zahn-
hart- und weichgewebe. Die Vorbeugung von weißen Flecken, kariösen Läsionen und parodontalen 
Erkrankungen erscheint im neuerdings staatlich regulierte System der „KASSENSPANGE für ALLE“ 
unter einem neuen Licht. Viele junge Menschen und deren Eltern, die den Run auf die Gratiszahn-
spange gewonnen haben, stehen abseits der glitzernden Spange gemeinsam mit den BehandlerInnen 
vor neuen Herausforderungen der Dentalhygiene. Der Kursus soll ein gut umsetzbares Gesamtkon-
zept für die kieferorthopädische Praxis bieten: von der Risikoprofilerstellung zur individualisierten 
Rezeptur der Prophylaxe Maßnahmen, von der Vorbehandlung zum Erfolg, vom Monitoring zum vor-
zeitigen Abbruch, vom Management über die Administration bis zur Honorarnotengestaltung. 

Das vermittelte Wissen richtet sich an das gesamte kieferorthopädische Praxisteam.

In den Teilnahmegebühren der Gemeinschaftstagung enthalten, limitierte Teilnehmerzahl.  
Daher Anmeldung erforderlich.



Programm KFO Mundhygienekonzept,  Samstag, 7. April

SERVICENUMMERN
Technischer Dienst 05/9992-1111
Bestellung Material 05/9992-2222
Bestellung Einrichtung  05/9992-3333

Fax: 05/9992-9999
info@henryschein.at
www.henryschein-dental.at

Erfolg verbindet.

Als weltweite Nummer eins sind wir groß 
genug, Ihnen in allen Praxisanliegen den 
Rücken zu stärken. Als Team sind wir klein 
genug, um Sie persönlich und individuell 
zu betreuen. Profitieren Sie von unserem 
Know-how: Unsere hochqualifizierten 
Berater im Außendienst unterstützen Sie 
in sämtlichen Fragen zu Produkten, Abläufen 
und Wirtschaftlichkeit. 

Höchste Ansprüche an Qualität in Kombination 
mit erstklassigem Service garantieren 
Ihnen beste Ergebnisse. Die zuverlässige 
Basis für eine gute Verbindung. 

Eine Verbindung mit Zukunft.

10.177 HenrySchein_Aussendienst.indd   1 11.10.10   12:51



INFORMATIONEN

Teilnahmegebühren Gemeinschaftstagung am 7. 4.
		  Anmeldung bis 19.3.2018	 ab 20.3.2018

•	 Allgemeine Tagungsgebühren 	 € 210,- 	 € 230,-	
•	 Mitglieder der ÖGZMK	 € 190,-	 € 200,-	
•	 StudentInnen der Zahnmedizin	 € 40,-	 € 50,-
•	 KFO Mundhygienekonzept, Samstag 7.4.  

(Teilnahme ist in den Kongressgebühren der Gemeinschaftstagung enthalten.  
Limitierte Teilnehmerzahl, daher Anmeldung erforderlich.)

(zahnärztliche AssistentInnen/PAss erhalten 50% Ermäßigung auf die Gemeinschaftstagung)

Teilnahmegebühren Arbeitskurse am 6.4.
•	 Arbeitskurs 1 - ZA (Konservative Therapie), Freitag, 6.4.	 € 190,-
•	 Arbeitskurs 2 - ZA (Chirurgische Therapie), Freitag, 6.4.	 € 190,-
•	 Arbeitskurs 3 - PAss, Freitag, 6.4.	 € 290,-

•	 Workshop OCMR 1, Freitag, 6.4.	 € 90,-
•	 Workshop OCMR 2, Freitag, 6.4.	 € 110,-

Veranstaltungsorte
Vorträge: 	 Hörsaalzentrum - LKH Univ.-Klinikum Graz

Arbeitskurse: 	 Universitätsklinik für Zahnmedizin und Mundgesundheit
	 Billrothgasse 4, 8010 Graz

Fortbildung

Die Gemeinschaftstagung ist für das Diplom-Fortbildungs-Programm der Österreichischen Zahnärz-
tekammer für das Fach Zahn-, Mund- und Kieferheilkunde wie folgt approbiert: 
 
Workshops am 6.4.
Periimplantitis-Arbeitskurs 1: 5 ZFP
Periimplantitis-Arbeitskurs 2: 4 ZFP
OCMR 2: Befundtraining Schnittbilddiagnostik: 4 ZFP

Gemeinschaftstagung 7.4.: 8 ZFP

Programmänderungen vorbehalten.

Ihre weiteren Fortbildungsveranstaltungen
Frühjahrstagung der ÖGZMK Steiermarkg, Arlberg      		  25.-31.03.2018 
Herbstsymposium Schloss Seggau, ÖGZMK Steiermark     		  19.-20.10.2018
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Straumann® BLT ∅ 2,9 mm – das SmallOne

Eine weitere Legende ist geboren:
schmal, stark und beständig.

Weitere Informationen zum SmallOne erhalten Sie von Ihrem 
Straumann® Vertriebsmitarbeiter vor Ort. Oder besuchen Sie  
smallone.straumann.com.

NATÜRLICH 
WIRKENDE ÄSTHETIK
Neues prothetisches Design, 

das der Zahnanatomie 
nahekommt.

 
VOLLE FESTIGKEIT 
Eine feste und zuverlässige 

Behandlungsoption – 
dank Roxolid®.

 
WENIGER INVASIV*
Eine perfekte Kombination 

aus Implantatdesign, 
Festigkeit und 

Heilungswirkung.

*wenn sich eine GBR vermeiden lässt
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